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A c h t , Peter, Die Tradition des Klosters 
Tegernsee 1003—1242, München 1952, Ver
lag C. H . Beck, 64 mit Stern *427 S., D M 
32.—. = Quellen u. Erörterungen z. bayer. 
Geschichte, hgg. v. d. Kommission f. bayer. 
Landesgesch. b. d. Bayer. Akad. d. Wiss. , 
N. F . B d . 9, 1. Tei l . 
Die Kommission für Bayer. Landesgeschichte 
hat eine Reihe von wissenschaftl. Unterneh
mungen zur Publikation mittelalt. Quellen 
sich zur Aufgabe gesetzt: Sie führt die 1763 
begonnenen „Monumenta Boica" und die 
1856 einsetzenden „Quellen u. Erört." fort, 
zu denen seit 1933 die „Bayer. Rechtsdenk
mäler" kamen. Ihnen reihen sich die schon 
genannten Gesandtschaftsberichte sowie die 
fortlaufend erscheinenden Hefte und B ä n d e 
des Histor. Atlasses von Bayern und das 
Histor. Ortsnamenbuch von Bayern an; an 
Zeitschriften gibt sie die Bayer. Vor geschieht s-
blätter und die Zeitschrift f. Baver. Landes
geschichte heraus. Kino Schwäbische For -
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schungsgemeinschaft bei derselben Kommis
sion ist bereits mit mehreren Veröffent
lichungen hervorgetreten. 
Mit dem Werk von Acht wird eine Neubear
beitung von Tradi t ionsbüchern baver. Klöster 
eingeleitet, dem eine Ausgabe der Traditionen 
des Klosters Schäftlarn von AI. W e i ß t h a n n e r 
folgt. Acht tritt mit seinem so sorgfält ig be
arbeiteten Buch ein in die Reihe der Bearbei
ter der Traditionen bayer. Hochstifter, eines 
Redlich/Brixen, Bitterauf/Freising, Hau
thaler/Salzburg, Heuwieser/Passau, Wide-
mann/Regensburg mit St. Emmeran . 
Die Einleitung beschreibt und untersucht die 
der Ausgabe zugrundeliegende beiden Hss. 
Die Traditionen Tegernsees, 416 an der Zahl, 
sind zum großen Tei l schon einmal, aber un
genügend und fehlerhaft gedruckt in den 
Mon. Boica 6 (1766). Die Untersuchung der 
Original-Hs läßt bis auf einen verhäl tn i s 
m ä ß i g geringen Tei l eine systematische pro
tokollarische F ü h r u n g erkennen, protokolla
risch d. h. daß Rechtsgeschäfte w ä h r e n d 
oder bald nach Abschluß der Rechtshandlung 
aufgezeichnet wurden, ohne d a ß vor dem 
Eintrag in die Hs schon eine Originalnotiz 
oder ein anderer vo l l s tändiger Text vorgele
gen hätte (40*f). Merkwürdig ist die Anwen
dung der Reimprosa, häufig auch im Texte 
besonders in der Formel der Zinsversitzung 
(48*f). Bei den einzelnen Traditionstexten 
findet sich oft ein größerer textkritischer 
Apparat, der für die Orts- und Namen
forschung wichtig ist. W e r irgendwie mit der 
Orts- und Heimatgeschichte zu tun hat. 
wird mit g r o ß e m Nutzen die außerordent l ich 
r^Tohh^w^r» 7iiv*»rlnssif?en Register verwer
ten, die von S. 317 bis 427 reichen, sehr viele 
unserer Ortschaften sind hier in der jetzigen 
und in den früheren Namensform vermerkt 
und erklärt, dazu die vielen klangvollen Per
sonennamen, ein Sigiboto, Gotabolt, Odalrich 
u. a. E i n reiches wissenschaftliches Material 
für pfarr- und andere geschichtliche F o r 
schungen, für Volkskunde und Sprachge
schichte harrt nun in dem mustergül t igen 
Werke von Acht auf weitere Untersuchungen. 
München A. W . Ziegler 




